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Trst. Rud. Sc h m i d t, Gras

Der „Klagenfurter Fischer“
W e r  K la g e n fu r t  k en n t, ken n t auch den K la g e n fu r te r  F is c h e r : In  der 

T ra c h t des 17. Ja h rh u n d e rts  —  das S te in b ild  stam m t aus dem  Ja h r e  1 6 0 6  — - 
steh t er da, den H u t in der H an d , ohne M an te l und das L a g g e l zu seinen 
Fü ß en . D e r Sp ru ch  d aru n ter la u te t:

, ,S o  la n g  w il ich  da bleiben  stahn ,
pis m ier m eine fü sch  und khreb s a b g a n .“

E in  m erk w ü rd ig er S p ru ch , ein m erk w ü rd ig er K la g e ru f, dessen S in n  fü r 
den ersten  A u g en b lick  u nv erstän d lich  ersch ein t.

D ie F isc h e  w aren  aber d am als ein V o lk sn a h ru n g sm itte l, sie so llten  daher 
m ö g lich st b illig  und m ö g lich st fr isch  an den M an n , od er besser g esa g t, an 
die k au fen d e F ra u  g eb ra ch t w erden. M an  w o llte  also  zw ei D in g e  g le ich ze itig  
erreich en , fr isch e  und b illig e  F isc h e  fü r  den K o n su m en ten . D e r  W e g  hiezu 
w ird  aus e in er  AViener H a n d fe ste  aus dem  Ja h r e  1 3 4 0  k lar, w elche aber au f 
eine ä ltere  U rk u n d e zu rü ckg eh en  d ü rfte . S ie  la u te t:

W a n n  die F isc h e r  des F ü rch a u fe n s  a llerm eist pflegen und m an  sie des n it 
v il g ep essern  m ag , so setzen  w ir, daß d hain  F isc h e r , der g rü n e  v isch e vail 
h a t, dheinen M an te l noch  huet haben, sond ern  er soll sten  m it p lossem  haup te 
a u f dem M a rk t, w eil er v ische vail h at, sunn und regen , su m m er und w inter, 
d arum b, daß sie ob dem  m ark h t d ester baz eilen  und den L eu te n  d ester bessere 
C h au f geben.

D aru m  also s t e h t  der K la g e n fu r te r  F is c h e r  o h n e  M a n t e l  u n d  
H u t .  dam it er den L eu te n  die fr isch en  F isc h e  rasch  und w o h lfe il abgebe, um  
n ich t zu lan g e den U n b ild en  der W itte ru n g  au sg esetz t zu sein. D ie  anderen  
H an d eltre ib en d en , die v erkau fen d en  B a u e rn , d u rften  au f dem M a rk t sitzen, 
m it H u t und M an te l au sg esta tte t. D a s ste in ern e B ild  und der Sp ru ch  d ar­
unter, sie verd eu tlich en  fü r  jed erm an n , auch fü r  den des L esen s U n k u n d ig en , 
die g esetz lich en  B estim m u n g en , die also  auch in K la g e n fu r t  in G e ltu n g  w aren .

Achtet auf Fischmarken
Die Fischereibiologische Bundesanstalt führt derzeit Fischmarkierungen im Inn 

durch (vgl. den Aufsatz in Heft 3/1950, S. 56—58). Es kommen Aluminiumklammem 
zur Verwendung, die vierstellige Zahlen tragen und in der Rücken- oder Schwanz­
flosse befestigt werden.

B e r u f s f i s c h e r  und S p o r t a n g l e r  an Donau, Inn, Salzach und deren 
Nebenflüssen, a c h t e t  daher a u f  m a r k i e r t e  F i s c h e !  Meldet Nummer, Fischart, 
Geschlecht, Fangort mit Fangdatum, womöglich auch Länge und Gewicht, sowie Zu­
stand der Fische und der Marken umgehend an den mit der Durchführung der Arbeiten 
betrauten Herrn Erich B r u s c h e k ,  Obernberg am Inn, Urfahr 213, Oberösterreich.

Geldauslagen werden auf Wunsch rückvergütet.
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S ch o n  Ja k o b  G r i m m  m ach t a u f das S itz v e rb o t fü r  F is c h e r  im  an tiken  
A th en  und in  V e ro n a  au fm erk sam . A u ch  fü r  V en ed ig - is t d ieses S itz v e rb o t 
bezeugt. V o m  Sü d en  h er m it dem  H an d e lsv e rk e h r ist v erm u tlich  d ieses V e r ­
bot nach W ie n  gekom m en. V o n  W ie n  aus ü bernahm en w ah rsch ein lich  and ere 
K o n su m o rte , w ie aus dem  T e x t  d er V ero rd n u n g e n  h erv o rg e h t, d iese A n o rd ­
nung. E s  w ar eben au ch  d am als schon  so, daß m an  zw eckm äßige G esetze und 
A n o rd n u n g en  u n v erän d ert od er w en ig  ab g eän d ert ü bernahm , B e k a n n t is t 
eine äh n lich e A n o rd n u n g  aus O fen p est, M ü h ld o rf, aus P r a g  und aus dem 
w eiten tfern ten  O ld en bu rg . In  P r a g  w ird  im  14 . Ja h rh u n d e rt dem  v e rk a u fe n ­
den F is c h e r , ob M an n  od er F ra u , das S itz e n  verb oten , so lan g e sie etw as zu 
v erk au fe n  haben.

S o  fü h rt uns der K la g e n fu r te r  F is c h e r  in eine lä n g st v erg an g en e  Z eit, da 
die F lü s s e  und B ä ch e  voll m it F isc h e n  w aren  und der B e ru fs fis c h e r  m it all 
seinen  S o rg e n  und sein er A rb e it  ein V o lk sn a h ru n g sm itte l besch affte , um  das 
sich die O b rig k e it kü m m ern  m ußte.

Ertragsstatistik
der österreichischen Bodenseefischerei

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung gibt über die von österreichischen 
Fischern in den Jahren 1944 bis 1949 erzielten Fangergebnisse im Bodensee nach­
stehende Aufstellung:

Fischart< 1944 1945 1946 1947 1948 1949

kg kg kg kg kg kg

Blaufelchen 2.767 1.423 33.989 4.071 19.690 33.513
Silberfelchen 2.082 6.823 6.106 4.743 8.736 4.612
Seeforellen 263 412 864 1.081 950 1.699
Äschen — — — 2 —

Trüschen 359 1.010 632 423 845 403
Hechte 3.637 1.197 3.784 3.572 4.296 7.079
Zander 1.003 662 3.615 2.057 2.164 3.675
Barsche 4.416 7.855 14.532 15.209 11.282 12.667
Karpfen 437 103 488 413 859 1.491
Brachsen 4.425 6.010 17.381 10.876 15.382 13.992
Schleien 694 341 1.299 1.287 2.129 1791
Barben — — — — 15 4
Weißfische 7,634 3 996 15.613 18.555 18.329 23.907
Aale 29 — 9 16 24 180
Welse 15 1 — — — —

Sonstige Fische 6.404 1.306 2.148 282 298 —

Gesamtertrag 34.120 31.151 100.461 62.586 85.009 105.019
Wert in Schilling 33.509 44.909 136.683 150.954 435.020 591.029
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